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Unsere Gemeinde stellt sich vor.  Drei Fragen an … 

… Ben Troitzsch 

Wer bin ich, und was mache ich gerne? 

Ich heiße Ben Troitzsch, bin 14 Jahre alt, wohne in 

Neuberg und absolviere ein Praktikum beim Pfarrer. 

In meiner Freizeit unternehme ich gerne etwas mit 

meinen Freunden. Wir gehen zusammen raus, trei-

ben Sport oder erkunden neue Orte. Außerdem ver-

bringe ich gerne Zeit mit meiner Familie, besonders 

mit meinem kleinen Bruder.  

 

 

Warum habe ich mich für ein Praktikum in der Kirchengemeinde entschieden? 

Schon seit längerer Zeit interessiert mich dieser Beruf, weshalb ich mich bewusst 

für dieses Praktikum entschieden habe. Zusätzlich bin ich Teil der aktuellen Konfir-

mandengruppe. Dort habe ich den Neuberger Pfarrer kennengelernt, den ich als 

sehr sympathisch empfinde. Diese Erfahrungen haben mein Interesse an dem Beruf 

weiter verstärkt und mich darin bestärkt, dieses Praktikum zu absolvieren. 

 

Worauf freue ich mich im Praktikum und was möchte ich gerne lernen? 

Auf mein Praktikum beim Pfarrer freue ich mich sehr. Besonders spannend finde 

ich die Zusammenarbeit mit verschiedenen Menschen sowie die Möglichkeit, mei-

ner Religion näherzukommen und mehr über den kirchlichen Alltag zu lernen.  

 

Ben Troitzsch  
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Auf ein Wort 

Liebe Neubergerinnen, liebe Neuberger, 

„Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu“. So lautet die Jahreslosung 2026, die aus 

dem Buch der Offenbarung stammt und als Leitmotiv über diesem Jahr liegt. Ein 

Vers, der hoffnungsvoll stimmen soll. Besonders wenn wir auf den aktuellen Zu-

stand unserer Welt schauen. In vielen Regionen der Erde toben Kriege, Präsidenten 

entführen sich gegenseitig und unser kleines Europa wird zum Spielball zwischen 

Großmächten. Aktuell ist man tatsächlich geneigt, sich zu wünschen, dass Gott alles 

neu und anders machen möge. 

„Siehe, ich mache alles neu“. Für uns als Kirchengemeinde bewahrheitet sich dieser 

Satz tatsächlich in gewissem Maße, denn wir dürfen zwei neue Gesichter bei uns 

begrüßen. Zum einen Ben Troitzsch, der aktuell Konfirmand ist und in den beiden 

Wochen nach seiner Konfirmation sein Schulpraktikum in unserer Gemeinde absol-

viert. Wir haben ihm dazu drei Fragen gestellt, die Sie am Anfang des Gemeinde-

briefs finden. 

Und zum anderen dürfen wir Katja Damaschke begrüßen, die ihre praktische Aus-

bildung zur Prädikantin von März bis Oktober in unserer Gemeinde absolvieren und 

in diesem Zuge einen Gottesdienst pro Monat in unserer Gemeinde gestalten wird. 

Auch sie stellt sich in diesem Gemeindebrief vor. 

„Siehe, ich mache alles neu“. Das gilt auch für unsere künftigen Veranstaltungen. 

So soll das inzwischen nicht mehr aus dem Neuberger Veranstaltungskalender weg-

zudenkende Weinfest in diesem Jahr gleich an zwei Tagen stattfinden, insofern sich 

genug helfende Hände finden. Und auch unser allseits beliebtes Gemeindefest in 

Rüdigheim an Pfingsten soll nach längerer Pause nun wieder stattfinden. 

Mich freut dies sehr, denn als Kirchengemeinde Neuberg wollen wir uns nicht hinter 

unseren Kirchenmauern verstecken und warten, dass die Menschen zu uns kom-

men, sondern wollen dort sein, wo Menschen sind. Und damit zum kulturellen und 

gesellschaftlichen Leben in Neuberg unseren Beitrag leisten. Ob bei der Fußballer-

kerb oder zuletzt bei der Dorfweihnacht, wir als Kirchengemeinde wollen da sein, 

wenn etwas in Neuberg geschieht. 
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Auf ein Wort (Forts.)

Denn meiner Meinung nach lebt ein Dorf vor allem durch seine Vereine und deren 

Aktivitäten. Ohne Vereine würde es kaum kulturelle Veranstaltungen im Ort geben. 

Wir hätten deutlich weniger Berührungspunkte miteinander und die Dorfgemein-

schaft würde ohne unser vielfältiges Vereinsleben wohl deutlich schwächer sein. 

Daher möchte ich mich an dieser Stelle auch einmal bei allen unseren Neuberger 

Vereinen bedanken, die unseren Ort so viel lebenswerter machen! 

Möglich ist dies nur, weil es Menschen gibt, die mit viel Herzblut und Engagement 

anpacken und ihren Teil dazu beitragen, dass Veranstaltungen gelingen können. Von 

diesen Menschen haben wir als Kirchengemeinde glücklicherweise einige, doch für 

solch große Veranstaltungen wie das (hoffentlich zweitägige) Weinfest oder das Ge-

meindefest brauchen wir viele helfende Hände. Weitere Informationen, wie Sie Ih-

ren Teil dazu beitragen können, finden Sie in diesem Gemeindebrief. 

„Siehe, ich mache alles neu“. Das geschieht dort, wo Menschen sich einbringen, 

Gemeinschaft leben und einander mit Offenheit und Vertrauen begegnen. Wo wir 

bereit sind, Neues zu wagen, Verantwortung zu übernehmen und unseren Ort mit-

zugestalten. Dazu laden ich Sie herzlich ein und ich freue mich auf viele Begegnun-

gen in unserer Kirchengemeinde! 

Bleiben Sie uns wohlgesonnen, 

Ihr Pfarrer Mats Kreißig
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Vorstellung Frau Katja Damaschke – Ausbildung zur Prädikantin 

Grüß Gott!   

Darf ich mich Ihnen vorstellen?   

Mein Name ist Katja Damaschke und ich darf in Ihrer 

Kirchengemeinde meine praktische Ausbildung zur 

Prädikantin absolvieren.   

Unser Dekan Dr. Lückhoff hat Pfarrer Kreißig dazu 

auserkoren, mich als theologischer Mentor in dieser 

Ausbildung zu begleiten – und Pfarrer Kreißig wie 

auch der Neuberger Kirchenvorstand haben dem zu-

gestimmt – wofür ich sehr dankbar bin!   

Was ist eigentlich eine Prädikantin? Seit einigen Jahren bin ich bereits als Lektorin 

tätig und darf als solche von Pfarrern vorbereitete Gottesdienste „lesen“ und selb-

ständig durchführen. Da ich mich sehr gerne mit den biblischen Texten und den 

theologischen und philosophischen Gedanken, die diese mit sich bringen, beschäf-

tige, war die nächste Konsequenz die Weiterbildung zur Prädikantin. Als solche bin 

ich befugt, eigene Predigten zu schreiben und das Heilige Abendmahl für eine Ge-

meinde zu feiern. Ich musste dafür mehrere Gremien durchlaufen, die mich begut-

achtet und hinterfragt haben – und schließlich bekam ich die Zusage und die Er-

laubnis der Bischöfin zur „Freien Wortverkündung“. Und da die praktische Ausbil-

dung nicht in der Heimatgemeinde stattfinden darf, kam ich also nach Neuberg.   

Was gibt es noch über mich zu erzählen?  

Ich bin gebürtige Schwäbin und komme aus der Nähe von Tübingen. Vermutlich 

werden Sie das früher oder später heraushören können. Ich habe zwei Töchter, Sas-

kia, 25 und Svea, 17 Jahre alt, ein Hundekind namens Effi und einen netten Mann, 

Andreas, der mich auf meinem Weg sehr unterstützt.    
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Vorstellung Frau Katja Damaschke (Forts.) 

Hauptberuflich arbeite ich als Sekretärin bei einem großen Baukonzern in Frankfurt 

und neben Beruf und Kirche gehe ich gerne raus, mit Hund oder Fahrrad, ich lerne 

gerne Neues kennen, liebe Reisen und Ausflüge, und ich werkle sehr gerne an min-

destens einem kreativen Projekt herum. Außerdem höre ich gerne Hörbücher und 

Podcasts und interessiere mich für Geschichte. 

Ich wohne mittlerweile in Büdingen, gehöre aber zur Kirchengemeinde Maintal-Bi-

schofsheim, wo ich lange gelebt habe und aktiv in der Gemeinde war und 

bin. Die Bischofsheimer Pfarrer waren es, die mich zum Dienst der Lektorin „ge-

schubst“ haben.   

Seit ich denken kann, haben mich die biblischen Geschichten und Lieder in der Kin-

derkirche, die christlichen Feste, die Abendgebete mit meiner Oma und auch die 

Kirchengebäude sehr interessiert und fasziniert. Und ich wollte schon immer mehr 

davon hören und verstehen. Dem Geheimnis des Glaubens näherkommen. Und 

so habe ich schließlich zugesagt. Inzwischen bin ich schon viereinhalb Jahre als Lek-

torin im Einsatz – und ich mache es so gerne! Ich bin sehr froh, dass die Gemeinde 

Bischofsheim mich auf diesen Weg gebracht hat.   

In Bischofsheim war ich im Kirchenvorstand, im Hauskreis, habe Kinderkirche mit-

gestaltet und gehalten und ich bin im Partnerschaftsausschuss des Kirchenkreises 

Hanau mit dem Kirchenkreis Madikwe in Südafrika. Bei all diesen Tätigkeiten und 

Begegnungen gab es immer neue Impulse, neue spirituelle Erfahrungen. Und all das 

hat mich schließlich hierhergebracht, zu Ihnen nach Ravolzhausen und Rüdigheim.   

Ich freue mich schon sehr darauf, Sie kennenzulernen! Die erste Gelegenheit dazu 

wird der Weltgebetstag der Frauen sein, zur Vorbereitung und Feier dieses beson-

deren Gottesdienstes wurde ich freundlicherweise direkt von Frau Götsch eingela-

den.   

Danke, dass Sie mir die Möglichkeit geben, meinen Weg weiter zu gehen.  
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Förderkreis Kirche Ravolzhausen – Wie geht es weiter? Aufruf zur Mitarbeit!

Den Förderkreis Kirche Ravolzhausen 

gibt es mittlerweile schon 18 Jahre, in 

dieser Zeit wurde für das Ravolzhäuser 

Gotteshaus und unsere Gemeinde viel 

bewegt. Durch unzählige Veranstaltun-

gen, Spendenaktionen und unterschied-

lichste Aktivitäten konnten Spendengel-

der und Fördermittel von insgesamt 

rund einer halben Million Euro akquiriert 

werden, mit denen zunächst die Reno-

vierung der Kirche und im Anschluss 

auch die Restaurierung der Orgel ermög-

licht wurden. Später wurden die zweite 

Eingangstür und im vergangenen Jahr so-

gar der „Barrierefreie Zugang“ realisiert, 

den es ohne die Beharrlichkeit des För-

derkreises niemals gegeben hätte.  

Ohne den Förderkreis würden wir ver-

mutlich noch heute neben den provisori-

schen Stützbalken in unserer Kirche sit-

zen und Gottesdienste ohne Orgel fei-

ern. Durch immer neue Ideen und mit 

unbändigem Durchsetzungswillen wur-

den Veranstaltungen wie das „Wein-

fest“, die „Multimedia-Reiseberichte“ 

von Dr. Schulze, die Konzerte der „Origi-

nal Donkosaken“, das „Neuberger Mu-

sikfest“ oder das „Alpenländische Ad-

ventskonzert“ und nicht zuletzt die un-

zähligen „Fischessen fier die Kirch“ aus 

der Taufe gehoben, und fast alle haben 

sich in Neuberg mittlerweile schon zum 

Kulturgut etabliert.  

In den 18 Jahren sind aber auch die in-

zwischen nur noch zehn Mitglieder des 

Förderkreises um 18 Jahre älter gewor-

den. Das Stemmen der Veranstaltungen, 

allen voran das auch in diesem Jahr wie-

der geplante Weinfest, überfordert lang-

sam die Kräfte und Möglichkeiten der ak-

tuellen Förderkreismitglieder. Sollte die-

ses Kulturgut in Neuberg weiter Bestand 

haben, braucht es neue, jüngere Kräfte, 

die sich künftig für solche Veranstaltun-

gen engagieren wollen und können.  

Wer kann sich eine aktive und dauer-

hafte Mitarbeit, eventuell auch nur zu 

einzelnen Veranstaltungen, vorstellen? 

Für Sie alle findet am Donnerstag, 16. 

April um 18:30 Uhr in der Johanniter-

Kommende in Rüdigheim ein Treffen 

statt, um die Bereitschaft der Neuberger 

für eine solche Mitarbeit zu erfahren. 

Wem also daran gelegen ist, dass es 

auch künftig in Neuberg ein Weinfest 

gibt oder dass so beliebte Veranstaltun-

gen wie das Fischessen oder das Neu-

berger Kammermusikfest auch künftig 

noch stattfinden werden, sollte sich den 

Termin vormerken. Ein Besuch dort ver-

pflichtet noch zu nichts, gibt uns aber 

Aufschluss darüber, wie es künftig mit 

den einzelnen Veranstaltungen weiter-

gehen kann. Sonst könnte das Weinfest 

in diesem Jahr vielleicht das letzte ge-

wesen sein.                C.  Diegel
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Förderkreis Kirche Ravolzhausen: Multimedia-Reisebericht „Alte Seidenstraße“
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Einladung zum Konfirmandenunterricht 2026/2027 

Für den neuen Konfirmandenjahrgang, 

der nach den Sommerferien startet, wur-

den zuletzt alle evangelischen Kinder in 

Neuberg, die zwischen dem 01.07.2012 

und dem 30.06.2013 geboren sind, von 

uns angeschrieben. Aber auch wer kei-

nen Brief von uns bekommen  hat,  ist  

herzlich  eingeladen,  am Konfirmanden-

unterricht teilzunehmen. Wer zum Bei-

spiel außerhalb des genannten Zeit-

raums geboren ist und gerne mit seinen 

Freunden in einem Konfi-Kurs wäre oder 

wer noch nicht getauft ist und Interesse 

an der Konfirmation hat, ist herzlich will-

kommen. Bitte melden Sie sich bei Inte-

resse im Pfarramt oder im Gemeinde-

büro.

 

Ankündigung Gemeindefest 

Wir als Kirchengemeinde Neuberg veran-

stalten an Pfingstmontag, 25. Mai wieder 

unser allseits beliebtes Gemeindefest ne-

ben der Kirche in Rüdigheim. In einem 

feierlichen Gottesdienst im Freien um 11 

Uhr werden zunächst unsere neuen Kon-

firmanden (siehe oben) begrüßt. An-

schließend laden wir Sie bei hoffentlich 

bestem Wetter bei Speis und Trank zum 

Verweilen auf unserem schönen Kirchhof 

ein. Auch der Volkschor Rüdigheim wird 

zu diesem Anlass einen Auftritt haben. 

Aktuell suchen wir noch helfende Hände, 

damit das Fest gut gelingen kann. Unter-

stützen können Sie uns auch mit einer 

Kuchenspende. Melden Sie sich bitte bei 

Sonja Kahrmann (kahrmann@kirche-

neuberg.de), Sascha Kunst (kunst@kir-

che-neuberg.de) oder telefonisch im Ge-

meindebüro (06183/ 9288763, gerne 

auch auf den Anrufbeantworter spre-

chen). Weitere Infos zum Gemeindefest 

folgen in den nächsten Wochen. Merken 

Sie sich diesen Termin aber bereits jetzt 

schon vor!

Musikalische Begleitung durch Kai Strauss 

Wir möchten Ihnen mit Kai Strauss einen 

Gitarristen vorstellen, der musikalisch 

eine neue Note in unser Gemeindeleben 

einbringen wird. Kai Strauss wird am 25. 

März um 19 Uhr eine Passionsandacht 

mit seiner Gitarre in der Kirche Ravolz-

hausen anbieten.  

Ebenso wird er unser Tischabendmahl an 

Gründonnerstag sowie den Gottesdienst 

mit Lektor Amend am 03. Mai begleiten. 

Wir freuen uns, ihn in Zukunft immer 

wieder einmal mit seiner Gitarre in unse-

rer Gemeinde begrüßen zu dürfen.
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Rüdigheimer Kirchenkonzert „Abendklänge“ am 18. April 
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Gottesdienste und Veranstaltungen März - Mai  

Es können sich kurzfristig Änderungen ergeben.  

Bitte informieren Sie sich unter www.kirche-neuberg.de oder in den Schaukästen. 
 

Sonntag | 01. März 

10:00 Gottesdienst | Lektorin Stahl    Kirche Ravolzhausen  
 

Freitag | 06. März 

19:00 Gottesdienst zum Weltgebetstag   Kommende Rüdigheim 
 

Mittwoch | 11. März 

15:30 ökum. Gottesdienst | Pfr. Kreißig/ Ref. Rupietta Senioren-Dependance 
 

Sonntag| 15.März  

10:00 Gottesdienst mit Taufen | Pfarrer Kreißig  Kirche Ravolzhausen 
 

Freitag | 20. März 

19:00 Multimedia-Vortrag | Dr. Schulze  (s. S. 9)  Kirche Ravolzhausen 
 

Sonntag | 22. März  

10:00 Gottesdienst | Prädikantin Damaschke  Kirche Rüdigheim 
 

Mittwoch | 25. März 

19:00 Musikalische Andacht | Kai Strauss  (s. S. 10) Kirche Ravolzhausen 
 

Sonntag | 29. März 

10:00 Gottesdienst | Pfarrer Gröll    Kirche Ravolzhausen 
 

Gründonnerstag| 02. April 

18:00 Gottesdienst mit Tischabendmahl| Pfr. Kreißig & Team Kommende Rüdigheim 
 

Karfreitag | 03. April 

15:00 Gottesdienst | Prädikantin Damaschke  Kirche Ravolzhausen 
 

Samstag | 04. April 

20:30 Osterfeuer     Kirchhof Rüdigheim 
 

Ostersonntag (Osternacht) | 05. April 

05:30 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfarrer Kreißig Kirche Ravolzhausen 
 

Ostermontag| 06. April 

15:30 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfarrer Kreißig Senioren-Dependance 

  

http://www.kirche-neuberg.de/
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Gottesdienste und Veranstaltungen (Forts.) 

 

 

Samstag| 11. April  

18:00 Evensong-Gottesdienst | Pfr. i.R. Löber  (s. S. 14) Kirche Rüdigheim 
 

Samstag| 18. April 

18:00 Kirchenkonzert  (s. S. 11)    Kirche Rüdigheim 
 

Sonntag | 19. April 

10:00 Gottesdienst | Lektorin Stahl   Kirche Ravolzhausen 
 

Sonntag | 26. April 

10:00 Gottesdienst | Pfarrer Kreißig   Kirche Rüdigheim 
 

Sonntag| 03. Mai 

10:00 Gottesdienst | Lektor Amend   Kirche Ravolzhausen 
 

Mittwoch | 06. Mai 

15:30 ökum. Gottesdienst | Prädikantin Damaschke Senioren-Dependance 
 

Sonntag| 10. Mai 

14:00 Konfirmation | Pfr. Kreißig / Pfr. Kaloudis  Kirche Rüdigheim 
 

Donnerstag| 14. Mai 

10:30 Kooperationsraumgottesdienst an Himmelfahrt Kunznickelhof Rodenbach 
 

Sonntag| 17. Mai 

10:00 Konfirmation | Pfr. Kreißig/ Pfr. Kaloudis  Kirche Ravolzhausen 
 

Pfingstmontag| 25. Mai 

11:00 Gottesdienst im Freien | Pfarrer Kreißig  (s. S. 10 ) Kirchhof Rüdigheim 
 

Pfingstmontag| 25.Mai 

Ab 12:00  Gemeindefest  (s. S. 10 )    Kirchhof Rüdigheim 
 

Sonntag| 31.Mai  

10:00 Gottesdienst | Pfarrer Gröll   Kirche Ravolzhausen 

 

Sonntag| 07. Juni  

10:00 Gottesdienst | N.N.    Kirche Rüdigheim 
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Gottesdienste in der Senioren-Dependance: die nächsten Termine 

Die ökumenischen Gottesdienste im Gemeinschaftsraum der Senioren-Depen-

dance Neuberg sind öffentlich und finden üblicherweise einmal im Monat statt. 

Besucher aller Konfessionen sind willkommen.  

Die Gottesdienste, in der Regel mittwochs (Ausnahme Ostern und Weihnachten) 

um 15:30 Uhr, feiern wir in den kommenden Monaten an folgenden Terminen: 

11. März, 6. April (Ostermontag, mit Abendmahl) und 6. Mai 

Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle Gäste zu Kaffee und Kuchen eingela-

den (außer an Ostern und Weihnachten). 

Evangelischer Frauentreff Neuberg: die nächsten Termine 

Donnerstag, 12. März 2026, 18:00 Uhr:  Quatschen und Basteln für Ostern! 

Donnerstag, 9. April 2026, 18:00 Uhr:   Wir spielen BINGO! 

Donnerstag, 7. Mai 2026, 18:00 Uhr:      24 Jahre Frauentreff! Wir blicken zurück  
 und gleichzeitig auch vorwärts. 

Alle Treffen finden in der Senioren-Dependance Neuberg statt.  

Neue Teilnehmerinnen, denen unser Programm zusagt, sind beim Frauentreff 
jederzeit herzlich willkommen! Einfach zu unseren Terminen vorbeikommen! 

Bibelkreis: die nächsten Termine 

Der Bibelkreis findet am ersten Dienstag im Monat um 15 Uhr bei Familie Lerch, 

Römerstr. 27, statt:  3. März,  7. April,  5. Mai. 

Evensong-Gottesdienst 

Am Samstag, den 11. April um 18 Uhr findet in Rüdigheim ein ganz besonderer 

Gottesdienst statt. „Evensong“, ein traditioneller, überwiegend gesungener 

Abendgottesdienst, der aus der anglikanischen Kirche stammt und durch seine 

meditative Atmosphäre eine ganz besondere Stimmung verbreitet. Pfarrer i.R. 

Löber gestaltet diesen gemeinsam mit seinem Team und freut sich über viele Be-

sucher.  
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Kinderkirche: die nächsten Termine 

 

 
 
 

Kinderkirche  
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Frühblüher am barrierefreien Aufgang gepflanzt 

Harald Daneke ist den meisten Ge-

meindemitgliedern bekannt als der 

„Mann hinter der Kamera“. Er hält die 

wichtigen und ereignisreichen Mo-

mente im Gemeindeleben fotografisch 

fest. Nun kam er auf die Idee, den noch 

nicht bepflanzten barrierefreien Zu-

gang zu begrünen. So sollen uns einige 

Frühblüher im Beet mit bunten Farben 

erfreuen. Schauen wir mal, wann die 

ersten zarten Blüten der Krokusse aus 

dem dunklen Erdbeben schauen.  K. Stahl 

 

 

Rückblick: Unsere Kirchengemeinde bei der  Dorfweihnacht 

Bei der Dorfweihnacht am 13. Dezem-

ber war unsere Kirchengemeinde mit-

ten im Geschehen dabei. 

Die Andacht von Pfarrer Kreißig mit 

zwei bekannten Liedern, vom großen 

Dorfchor intoniert, brachte Freude. 

Pfarrer Kreißig thematisierte die Wert-

schätzung unter der Bevölkerung, wie 

verbindlich ein nettes Wort wirken 

könne, und wie wohltuend es ist, wenn 

die Menschen miteinander freundlich 

umgehen. Gerade in der Adventszeit 

sei spürbar, dass man zusammenrücke 

und zusammenhalte. 

Für die Kinder war Teig für Stockbrot 

vorbereitet, und Feuerschalen standen 

bereit für die geduldigen Bäcker und 

die helfenden Mamas und Papas. Eine 

feine, gut angenommene Abwechslung 

im Marktbetrieb, bis dann auch der Ni-

kolaus mit seinen Gaben kam.   K. Stahl 

 

 

  
Die Andacht zur Dorfweihnacht mit Pfr. Kreißig 
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Rückblick: Heiligabend - Krippenspiel in der Kiche Rüdigheim 

Schon kurz vor dem Start des Gottes-

dienstes mit Krippenspiel war am 

Nachmittag des Heiligen Abends die 

Rüdigheimer Kirche bis auf den letzten 

Platz gefüllt, und alle Anwesenden war-

teten ungeduldig auf den Start des 

Krippenspiels.  Bereits kurz nach Ernte-

dank hatten die Kinder mit Unterstüt-

zung von Susanne Würz und Alexandra 

Götsch mit den Proben begonnen. 

Nach kurzer Einleitung des Gottes-

dienstes durch Pfarrer Mats Kreißig 

ging es endlich los. In insgesamt fünf 

Akten wurde die biblische Geschichte 

um Jesu Geburt in der Kirche lebendig. 

Zwischen den einzelnen Szenen spielte 

Ruth Martheinsen an der Orgel 

bekannte Weihnachtslieder, so dass 

der Kirchenraum von wunderbarem 

Gesang erfüllt war. Vielen Dank an alle 

Beteiligten für die Gestaltung dieses 

besonderen Gottesdienstes!   A. Götsch                 

                                             

    

Rückblick: Weihnachtsgottesdienste 

Unsere Weihnachtsgottesdienste stan-

den ganz im Zeichen des Lichtes und 

der Hoffnung, die seit über 2000 Jahren 

von der Geburt des Kindes im Stall aus-

gehen. 

In der Christvesper sprach Pfarrer Krei-

ßig die Generationen in den Familien 

an - vom Urenkel bis Urgroßeltern - die 

an der gemeinsamen Weihnachtstafel 

beim Christbaum sitzen. Das ein oder 

andere bei den Gesprächen getauschte 

Argument zwischen den Familienmit-

gliedern solle nicht falsch verstanden, 

sondern aus verschiedenen Blickwin-

keln betrachtet werden. So könne man 

das echte Interesse aneinander spüren 

und in Verbindung bleiben. Mit diesem 

kleinen Impuls spürte man die gelöste 

fröhliche Weihnachtsstimmung schon 

während des Gottesdienstes. Es wurde 

geschmunzelt, und natürlich sangen 

wir die klangvollen Weihnachtslieder 

und hielten Fürbitte.   

Szene im Krippenspiel in der Kirche 
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Rückblick: Weihnachtsgottesdienste (Forts.) 

Mit dem Segen unseres Gottes konnten 

die Gottesdienstbesucher friedvoll in 

die Heilige Nacht gehen.  

Am 2. Weihnachtstag feierte Pfarrer 

Kreißig in der Senioren-Dependance ei-

nen öffentlichen Abendmahlsgottes-

dienst. Sehr dankbar nahmen die Be-

wohner der Dependance das Angebot 

an, denn Gottes Wort und die gesunge-

nen Lieder sind - nicht nur für die Men-

schen dort - ein wichtiges unverzicht-

bares Gut und Stütze.            K. Stahl

  

Rückblick: Mitarbeiterempfang 

Bereits gute Tradition ist unser Emp-

fang für die Mitarbeiter in unserer Kir-

chengemeinde, den wir dieses Jahr 

gerne wieder angeboten haben. Die 

Kommende füllte sich, und es wurde 

ein geselliger Abend mit fröhlichen 

Gästen und einer kurzen Andacht unse-

res Pfarrers über die die vielen Talente, 

die uns die Menschen gerne in Dienst 

stellen, um unser Gemeindeleben zu 

bereichern oder ganz pragmatisch 

handwerklich zu unterstützen. Dazu 

gab es ein leckeres Essen vom Caterer 

Callies und gute Tropfen zum Ansto-

ßen. Natürlich hatte man sich einiges 

zu erzählen und man freute sich, die 

bekannten Gesichter mal wieder zu 

treffen.                                      K. Stahl 

 

Die gut gefüllte Kommende lauscht der Begrüßungsansprache von Pfarrer Kreißig
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Freud und Leid  

 

Taufen 

 01.02.2026 Emma Sofie Steinmetz 

 08.02.2026 Clara Müller 

 08.02.2026 Jonah Müller 

 
 

Denn er hat seinen Engeln befohlen,  
dass sie Dich behüten auf allen deinen Wegen. 

Psalm 91,11 

 

Hochzeiten 
 - 
 

 Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei: 
aber die Liebe ist die größte unter ihnen. 

1. Korinther 13,13 

 

Bestattungen 

 02.12.2025  Milla Klees geb. Jäger, 102 Jahre 

 11.12.2025  Elke Müller geb.  Zimmermann, 83 Jahre 

 30.01.2026  Justus Emmerich, 86 Jahre  

 

 

         Christus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Leben. 

Wer an mich glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt. 

 Joh. 8,12 

Wir gratulieren unseren Geburtstagskindern 

und wünschen ihnen Gottes Segen im neuen Lebensjahr! 
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Glauben und Leben 

Wenn Sie Kontakt suchen, ein Gespräch 

wünschen oder um ein Gebet bitten möch-

ten, setzen Sie sich gern mit dem Gemein-

debüro in Verbindung.  

Bei besonderen Anliegen vermitteln wir 

kompetente Fachberatung. Auch beraten 

wir Sie gern in Fragen der Kirchenmitglied-

schaft. 

Gottesdienste 

Unsere Gottesdienste und Veranstaltungen 

sind grundsätzlich immer öffentliche Veran-

staltungen, zu denen alle Menschen unab-

hängig von Ihrer Religionszugehörigkeit ein-

geladen sind. Sie sind herzlich willkommen 

in unseren Kirchen, aber auch in der Senio-

ren-Dependance und an allen anderen Or-

ten, wo Veranstaltungen von unserer Kir-

chengemeinde stattfinden. 

Geburtstagsbesuche 

Unseren Gemeindegliedern werden an ih-

rem 80., 85. und 90. Geburtstag persönliche 

Glückwünsche überbracht. Ab dem 90. Ge-

burtstag werden sie jährlich besucht. 

Hausabendmahl 

Für Gemeindeglieder, die nicht in der Lage 

sind, den Gottesdienst in der Kirche zu be-

suchen, bieten wir das Hausabendmahl als 

kleine Andacht auch mit der Familie oder 

Bekannten an. Wenden Sie sich bitte an das 

Gemeindebüro. 

Bibelkreis 

Unser Bibelkreis besteht aus Menschen, die 

gemeinsam über einen längeren Zeitraum 

immer ein anderes Buch aus der Bibel lesen, 

sich dabei austauschen, neue Erkenntnisse 

erlangen und ihren Glauben vertiefen. 

Interessierte können gerne dazu stoßen. 

Der Bibelkreis trifft sich an jedem ersten 

Dienstag im Monat um 15 Uhr bei Familie 

Lerch (Römerstraße 27). 

Taufen 

Taufen finden im Gottesdienst am Sonntag 

um 10:00 Uhr oder auf Anfrage auch an an-

deren Orten statt. Im Taufgespräch mit El-

tern und Paten sprechen wir auch über die 

Gestaltung des Gottesdienstes. 

Konfirmation 

Die Konfirmandenzeit für Jugendliche, die 

zum Zeitpunkt der Konfirmation in der 8. 

Klasse sind, beginnt jeweils nach den Som-

merferien.  

Trauungen 

Gottesdienste anlässlich der Hochzeit fin-

den nach Absprache zwischen dem Braut-

paar und dem Pfarramt statt. In einem Trau-

gespräch planen wir den Ablauf des Gottes-

dienstes und klären Fragen rund um das 

Fest. 

Ehejubiläen 

Wenn Sie zu Ihrem Ehejubiläum einen Got-

tesdienst in der Kirche, eine Andacht beim 

Fest oder einen Besuch einer Pfarrperson 

wünschen, setzen Sie sich bitte frühzeitig 

mit dem Gemeindebüro in Verbindung.  

Konfirmationsjubiläen 

Im Jahr 2026 findet der Gottesdienst zur 

Feier der Konfirmationsjubiläen am Sonn-

tag, dem 13. September, um 10:00 Uhr in 

der Kirche Rüdigheim statt. 

Beerdigungen 

Bei einem Todesfall informiert in der Regel 

der Bestatter das Pfarramt.
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Ansprechpartner und Kontakte 

Evangelisches Pfarramt Neuberg 

Pfarrer Mats Kreißig 

Hohensteinstraße 7, 63543 Neuberg 

Tel.  06183 2248 

Mail: pfarramt.neuberg@ekkw.de 

Gemeindesekretärin Joanna Mutschler 

Evangelisches Gemeindebüro 

Hohensteinstraße 7, 63543 Neuberg 

Tel. 06183 9288763 

Mail: gemeindebuero@kirche-neuberg.de 

Sprechzeiten:  

donnerstags 15.30-17.30 Uhr 

Stellv. Vorsitzende des 

Kirchenvorstandes Katrin Stahl 

Tel. 06183 720088 

Mail: katrin.stahl@ekkw.de  

Küsterin 

Susanne Würz, Tel. 06185 7661 

Johanniter-Kommende Rüdigheim: 

Silvana Jüngling, Tel. 06185 7516 

Birgit Bassermann, Tel. 06185 1453 

Konten 

Ev. Kirchengemeinde Neuberg 

VR Bank Main-Kinzig-Büdingen eG 

IBAN: DE97 5066 1639 0002 2494 99 

Förderung 

Förderkreis Kirche Ravolzhausen 

VR Bank Main-Kinzig-Büdingen eG 

IBAN: DE73 5066 1639 0102 3310 39 

Gerhard Bänsch, Tel. 06183 1250 

 

Impressum  

Ev. Kirchengemeinde Neuberg 

Druck: Gemeindebrief-Druckerei  

Der Gemeindebrief wird kostenlos an alle 

Haushalte in Neuberg verteilt.  

Spenden zur Deckung der Kosten werden 

gern entgegengenommen. 

 

Redaktion und Layout 

Pfarrer Mats Kreißig 

(ViSdP und Anzeigenverantwortlicher), 

Hohensteinstraße 7, 63543 Neuberg, 

Klaus Schulze-Frerichs,  

Langendiebacher Str. 16a, 63543 Neuberg 

Bilder: medio.tv und privat 

 

Redaktionsschluss  

für die nächste Ausgabe ist der  

8. Mai 2026 

 

Die Evangelische Kirchengemeinde  

Neuberg im Internet: 

Durch Scannen des  

QR-Codes mit Ihrem  

Smartphone kommen  

Sie direkt auf unsere  

Internet-Präsenz 

www.kirche-neuberg.de 

 

  

mailto:pfarramt.neuberg@ekkw.de
http://www.kirche-neuberg.de/
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